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2. Tabakbau und Tabakernte im Jahrzehnt 1898/1907 .

Wie der Handelsgewächsbau überhaupt , ſo weiſt insbeſondere der Anbau von Tabak und

deſſen Ertrag . in unſerem Lande von Jahr zu Jahr ganz erhebliche Schwankungen auf . Innerhalb

des Zeitraums 1871/1907 war im Erntejahr 1897/ĩ8 die Zahl der Tabakpflanzer und der von

dieſen angebauten Fläche am höchſten. In dem genannten Jahr betrug die Zahl der Pflanzer

46 264 ; ſie fiel im nächſten Jahr um nahezu 6000 , im folgenden Jahr um weitere 8000 , ſtieg dann

wieder langſam , um im Jahr 1903 wieder zu ſinken. Im Erntejahr 1906/07 betrug die Zahl

der Pflanzer , wie aus nachfolgender Tabelle hervorgeht , 32 187 .
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Die gleiche Wellenbewegung zeigt die mit Tabak bebaute Fläche , die ebenfalls im Jahr 1897/98

am höchſten war ( 9026 ha) , in den folgenden Jahren bald fiel , bald ſtieg und im Erntejahr 1906/07

wieder eine aufſteigende Richtung aufweiſt . Entſprechend den kleinbäuerlichen Verhältniſſen unſeres

Landes ſind es keine großen Flächen , die mit Tabak bepflanzt werden , ſondern faſt durchweg kleine

Grundſtücke . Im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre hat die Zahl der mit Tabat bepflanzten Par -

zellen 59806 betragen ; es kommen ſomit auf einen Tabakpflanzer im Durchſchnitt ein bis zwei

Grundſtücke mit einer Durchſchnittfläche von 19 ar . Nahezu die Hälfte ( 16 887 ) aller Pflanzer

bauten im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 10 —25 ar , 9543 ( 26,7 %ĩ ) bauten —10 ar ,

7168 ( 20 , %/ ) 25 ar bis 1 ha . Nur bei 239 Pflanzern beträgt die mit Tabak bebaute Fläche

1 ha und mehr .
Ebenſo ſchwankend wie die Zahl der Pflanzer und die mit Tabak bepflanzte Fläche iſt der

Jahresertrag des Tabaks , und zwar im ganzen wie vom ha . Im Durchſchnitt des letzten

Jahrzehnts belief ſich der Ertrag des Tabaks für das Qand im ganzen auf 152 487 da oder vom

ba auf 22,42 dz ; am höchſten mwar in den letzten drei Jahrzehnten der Ertrag im Erntejahr 1897/98 ,

wo er 204 271 dz betrug , am niedrigſten im Jahr 1879/80 , wo er 78038 dz ausmachte ; der

durchſchnittliche Ertrag vom ha war im Jahr 1895/96 am höchſten ( 28,4 dz) , am niedrigſten im

Jahr 1875 ( 12 , dz). Der Geſamterlös der Tabakernte in Geld ausgedrückt einſchließlich der

Steuer ) ſtieg im Jahr 1897/98 auf 16 , Millionen , fiel aber im Jahr 1878 /9 auf 4 , Millionen .

Vom ha mit Tabak bepflanzter Fläche wurde im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1897/1907 : 86,38 M

einſchließlich der Steuer ) geerntet , im Erntejahr 1906/7 jogar 98,78 Mb: Auch hier find die

Schwankungen von Jahr zu Jahr außerordentlich beträchtlich .

über die Verbreitung des Tabakbaus innerhalb des Landes gibt nachfolgende

Tabelle Auskunft .

Darnach ſind es hauptjächlich zwei Gebiete , die für den Tabalbau in Betracht kommen , einmal

die mittleren Landesteile (Bezirke Kehl, Offenburg , Lahr , Emmendingen ) und der nördliche Teil der

Rheinebene (Schwetzingen, Bruchſal , Mannheim , Karlsruhe ) ; dann werden aber auch größere Flächen

im angrenzenden Hügelland mit Tabak bepflanzt , ſo im Bezirk Sinsheim , Bretten u. M. Die
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größten Tabakflächen , die durchſchnittlich von einem Pflanzer bebaut werden , finden ſich in den

Bezirken Mannheim , Schwetzingen und Heidelberg . Auch innerhalb der einzelnen Landesteile weiſt
der durchſchnittliche Ertrag von Tabak im ganzen und auf den ha erhebliche Schwankungen auf .
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3. Die Wirkungen des Handwerkergeſetzes vom 26 . Juli 1897 ,

Vielſeitige auch im Reichstag geäußerte Wünſche nach Klarſtellung der Wirkungen des

ſogenannten Handwerkergeſetzes veraulaßten die verbündeten Regierungen Ende des Jahres 1901 ,
eine Erhebung über die Zahl der Junungen und deren Mitgliederzahl , ihre örtliche Verbreitung ,
ihre gewerbliche Gliederung und die Löſung der den Innungen zwangsweiſe und freiwillig obliegenden
Aufgaben anzuordnen .

Die Fragebogen wurden vom Reichsamt des Innern im Spätjahr 1904 den Regierungen
überſandt , von dieſen den in Betracht kommenden gewerblichen Vereinigungen übermittelt und
nach der Ausfüllung vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt in Berlin verarbeitet .

Die wichtigſten Ergebniſſe , ſoweit ſie Baden betreffen , ſollen nachfolgend in gedrängter Kürze
zur Darſtellung gelangen .

Nach dem Stand von Ende 1904 waren in Baden 82 Junungen mit 4340 Mitgliedern
vorhanden . Im Durchſchnitt des Reichs entfallen auf 100 000 Einwohner 82,2 , in Baden nur

22,0 Innungsmitglieder ; im Vergleich mit andern Bundesſtaaten nimmt letzteres faſt die letzte
Stelle ein ; in den norddeutſchen Staaten kommen auf 100000 Einwohner 97,8 , in Süddeutſchland
29,9 Innungsmitglieder .

Dieſer auffallende Unterſchied zwiſchen Nord - und Süddeutſchland findet ſeine Erklärung darin ,
daß in Süddeutſchland und namentlich in Baden ſchon vor der Einführung des Handwerkergeſetzes
zahlreiche Organiſationen ſelbſtändiger Handwerker , wie Fachgenoſſenſchaften , Fachvereine amd
Gewerbevereine mit großer Mitgliederzahl gegründet worden waren , die auch nach Inkrafttreten
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